
Aude: Sohn schießt aus nächster Nähe auf seinen Vater und tötet ihn
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Am späten Vormittag des Donnerstags, dem 5. Januar, ereignete sich in der
kleinen Gemeinde Laurac ein schreckliches Familiendrama, das die Nachbarschaft
in Trauer versetzt.

Um 11 Uhr am Donnerstag, dem 5. Januar, ereignete sich in der kleinen Gemeinde Laurac im
Lauragais, einem kleinen Dorf mit 171 Einwohnern, eine schreckliche Tragödie. Der Sohn
Nicolas schoss aus nächster Nähe auf seinen Vater Régis und verletzte ihn schwer. Das Opfer
starb eine halbe Stunde später trotz des sofortigen Eingreifens der Rettungskräfte. Die
Lebensgefährtin des Vaters und die Schwester des Schützen waren Zeuginnen des
Geschehens. Der Sohn flüchtete zunächst.

Gemeindearbeiter fanden ihn in der Nähe des Stadions, außerhalb seines Fahrzeugs, leblos
am Boden liegend und alarmierten die Gendarmerie. Er hatte sich in die Brust geschossen.
der Sohn des Opfers und mutmassliche Schütze wurde in ernstem Zustand mit einem
Hubschrauber in das Universitätsklinikum Toulouse geflogen.

Ein alter Streit um ein Erbe
Das 65-jährige Opfer war Rentner, er hatte in einer Fabrik in Ségala gearbeitet. Gleichzeitig
besass er einen Bauernhof in Laurac, den er bewirtschaftete und auf den er sich in den
letzten Jahren zurückgezogen hatte. Der Rentner hatte drei Kinder, einen Sohn und zwei
Töchter. Mit dem Sohn war er seit vielen Jahren wegen eines Erbschaftsstreits und der
Trennung der Eltern zerstritten.

Der Sohn und mutmassliche Täter, selbst Vater von zwei Kindern, wohnt in Ségala und
arbeitet im Großraum Toulouse in einem Bauunternehmen. Er ist ein aktives Mitglied im
Vereinsleben seines Wohnortes, wo alle von einem sehr netten Paar sprechen und von der
Tat des bisher unbescholtenen Mannes überrascht und entsetzt sind.


